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Endtermin Diplomstudiengang BWL

Sommersemester 2012
 Alle Studierenden des Diplomstudiengangs BWL müssen spätestens im 

Sommersemester 2012 ihre letzte Prüfungsleistung erbringen.



 
Planen

 
Sie

 
JETZT Ihr

 
Studium

 
bis

 
zum Studienende

 
!!


 

Informationsveranstaltung mit dem Prüfungsamt 2 
 (Studienbüro Wirtschaftswissenschaften):

5. Mai 2010, 16 Uhr

Martin‐Luther‐King‐Platz 6,  Hörsaal A Chemie



 
Nutzen Sie baldmöglichst das Angebot der Hauptstudiumsberatung !

http://www.iff‐uhh.de/faq/studienberatung‐bwl.html
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Zielsetzung und Agenda

Ziele:

1. Abbau von Informationsdefiziten

2. Klarstellung von bestimmten Regelungen

3. Antworten auf Ihre Fragen

 erfolgreicher Abschluss Ihres Diplomstudiums BWL an der Universität 
Hamburg

Agenda:


 

Rahmendaten und aktueller Stand „Ende des Diplomstudiengangs“


 

Implementierung und Konsequenzen für Lehrstühle und Studierende


 

mögliche Fragen und Antworten


 

Was tun?
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Rahmendaten und aktueller Stand 
Abschluss des Diplomstudiengangs BWL

 letzte Studienanfänger: SoSe 2006


 

Regelstudienzeit: 4+4+1 Semester


 

Ankündigung 2006: Ende SoSe
 

2012 = 9 Semester + 4 Semester Kulanz


 

Hauptstudium: mind. 120 LP + 30 LP Diplomarbeit


 

30 LP pro Semester (bestanden!)

 letzte zusätzliche Kulanz, wenn 120 LP bis Ende SoSe 2012 erreicht sind:


 

DA bis spätestens 31.3.13 abzugeben


 

Falls kein Abschluss bis zum Ende erreicht …?

Studienende ohne Abschluss

Transfer in MSc nicht möglich

Bewerbung & bei Restplätzen ggf. Anerkennung von LP im BSc
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Implementierung und Konsequenzen für 
Lehrstühle und Studierende

Lehrstühle


 

paralleles Angebot von Diplom, BSc, MSc in verschiedenen Studiengängen

 insgesamt hohe Belastung, da Dipl
 

om‐Studierende kapazitär nicht existieren


 

doppelte Abi‐Jahrgänge


 

Skaleneffekte nutzen & standardisieren

Studierende


 

„Es ist 10 vor Zwölf.“

 Planung und konsequente Umse
 

tzung dringend erforderlich


 

Konzentration auf Abschluss des Studiums


 

Studium hat absolute Priorität!!

vor Urlaub, Praktikum, Auslandsaufenthalt, Geld verdienen
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Mögliche Fragen und Antworten


 

Vorlesungsangebot

allg.: möglichst schnell und zeitnah einzelne Blöcke abschließen


 

ABWL / SBWL

ABWL: bis SoSe12 fast vollständig angeboten

SBWL: mit wenigen Ausnahmen angeboten; BSc‐/MSc‐Öffnung beachten

 VWL: möglicher Engpass

VWL Grundvorlesungen: nur noch im Wechsel

Seminarplätze begrenzt, aber ausreichend

Ankündigungen beachten!

 2. Wahlpflichtfach: möglicher Engpass

nur noch beenden; Nachfrage bei den LS zum weiteren Angebot

3. SBWL als gute Alternative empfohlen
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Mögliche Fragen und Antworten


 

Angebot und Vergabe von Seminarplätzen & Diplomarbeiten

 Seminarplatzangebot: möglicher Engpass

ausreichend, aber nicht für alle in jedem beliebigen Semester

typischerweise in BSc‐/MSc‐Seminar eingebettet

 Rücktritt

= 6 MP, außerdem dann Härtefallantrag nicht mehr aussichtsreich

 Härtefallanträge

nachweisbares Bemühen erhöht die Erfolgsaussicht

 STiNE

Achtung: auch Kommunikation über die dort hinterlegte email‐Adresse

 Diplomarbeiten: möglicher Engpass

ausreichendes Angebot; für individuelle Lösungen kaum Kapazität
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Mögliche Fragen und Antworten


 

Was passiert bei Krankheit im SoSe 2012?

keine Ausnahmen

notwendige LP‐Zahl verfehlt => kein Diplomabschluss

 Bis wann muss die Diplomarbeit abgegeben sein (inkl. Verlängerung etc.)?

31.3.13 inkl. aller denkbaren Verlängerungen

 Wechsel in MSc / BSc BWL?

MSc BWL: nein

BSc BWL: falls Plätze für Quereinstieg vorhanden

Achtung: unwahrscheinlich wg. doppelter Abi‐Jahrgänge
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Mögliche Fragen und Antworten


 

Auslandsstudium und –anerkennungen

möglich, aber zeitnah vor und nach dem Auslandsaufenthalt darum 
kümmern

 
 

Praktikum

möglich, aber keine Beeinträchtigung bei der Sammlung von LP!!

z.B.: Seminararbeiten sind oft in der vorlesungsfreien Zeit anzufertigen

primäres Ziel für Sie: Leistungspunkte möglichst schnell und gut sammeln
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Was tun?

1. Planen Sie Ihr Studium bis zum Ende! (best case, worst case)

engpassorierierte Vorgehensweise!

(nicht für alle wird ein Seminar im SoSe12 möglich sein)

2. Wie realistisch ist Ihre Planung? (bisher erreichte LP pro Semester)

3.
 

Studienberatung

 prüfungsrelevante Fragen: Studienbüro Wirtschaftswissenschaften

 inhaltliche Fragen und konkrete 
 

Fragen zum Lehrangebot: Lehrstühle


 

http://www.iff‐uhh.de/faq/studienberatung‐bwl.html

 Erst lesen und dann Termin für individuelle Beratung vereinbaren! 

 primärer Anlaufpunkt für Unterstützung Ihrer Studienplanung

 Wichtig: Ihre Kooperation und Mitarbeit im Eigeninteresse!
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Zeit für Ihre Fragen
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